
Kegeln
Holenstein siegt
deutlich
Bühlertann. Die Sportkegler des
KSC Holenstein haben in der 1.
Bezirksliga einen deutlichen Er-
folg feiern können. Gegen die
Sportkameraden der SG Hütt-
lingen-Hofen siegten sie mit 8:0
Punkten und 3220:2840 Holz.
Bester KSC-Spieler war Michael
Schilling mit 567 Holz. Die wei-
teren Ergebnisse: Tobias Hieber
(559), Roman Seitz (551), André
Lippold (546), Siegfried Gürth
(525) und Markus Götz mit 472
Holz. Holenstein belegt den 2.
Platz in der 1. Bezirksliga. rs

SchwäbischHall. Kurz vor den Fa-
schingsferien stellten sich vier
Karatekas der TSG Hall den Prü-
fern Joachim Schmitt und Walter
Urban, um den nächsthöheren
Gürtelgrad zu erreichen. Nach
langer Vorbereitung zeigten die
Prüflinge ihr Können in Kihon
(Grundschule), Kata (festgelegte
Form von Angriffs- und Abwehr-
techniken) und Kumite (Partner-
übungen). Das Gezeigte über-
zeugte die Prüfer: Alle Prüflinge
dürfen den nächsten Gürtel tra-
gen. Sara Weil (8. Kyu Gelbgurt)
undMalgorzata Rdzawska-Miko-
lajec (6. Kyu Grüngurt) erhielten
ein besonderes Lob der Prüfer. Die erfolgreichen Prüflinge mit den beiden Prüfern. Foto: privat

Haller Karatekas legen erfolgreich ihre Prüfungen ab

Waswar da los?

Die D-Juniorinnen des Tura Un-
termünkheim haben das WFV-
Verbandsendrundenturnier für
sich entschieden. Die Nach-
wuchsfußballerinnen setz-
ten sich im Finale mit 5:4 nach
Sechsmeterschießen gegen
den SV Jungingen durch. Trai-
ner Alexander Pavlic hatte allen
Grund zur Freude. „Wir waren
im Finale das bessere Team“,
blickte er zurück. „Jungingen
hat dennoch sehr gut Paroli ge-
boten.“

Die Tura-D-Juniorinnen wa-
ren ohne Gegentor durch die
Vorrunde marschiert. Nach ei-
nem 2:0 gegen den VfL Sindel-
fingen folgten ein 0:0 gegen die
SG Baindt/Blitzenreute/Fronho-
fen und ein 3:0 gegen die TSG
Backnang. Im Halbfinale schlug
der Tura den SV Horrheim mit
3:2. „Da haben wir schon 3:0
geführt, erst kurz vor Schluss
noch zwei Tore bekommen.“
Insgesamt betrachtet habe er
sich den Turniersieg erhofft, so
Alexander Pavlic, „aber natür-
lich gehört bei solchen Turnie-
ren auch etwas Glück dazu“.

Mittlerweile hat der Tura be-
reits seit mehreren Jahren star-
ke D-Juniorinnen. „Wir haben
das Glück, dass wir Top-Trainer
haben. Das eine führt dann zum
anderen“, so Pavlic.

Der Erfolg in der Halle lässt
sich auf dem Feld so nicht wie-
derholen. Bei den D-Juniorin-
nen gibt es keine überregiona-
len Staffeln. „Wir haben in der
Vorrunde unsere Kreisstaffel ge-
wonnen, spielen dann wieder
Kreisstaffel“, erklärt Pavlic.

Eigentlich könnten alle mehr
als zufrieden sein, wäre da nicht
das Endturnier der C-Juniorin-
nen gewesen. Dort trat der Tura
in der Spielgemeinschaft mit
Satteldorf an, schlug in der Vor-
runde sogar den VfB Stuttgart
mit 2:1 und zog ins Halbfinale
ein. Doch dann der Schock: Auf-
grund eines Aufstellungsfehlers,
der beim Online-Eintrag des
Teams passiert ist, wurde die
SGM vor dem Halbfinale dis-
qualifiziert. Die Bestürzung im
SGM-Lager war groß. Der VfB
Stuttgart rückte ins Halbfinale
nach und gewann später sogar
das Turnier.

Die B-Juniorinnen der SGM
Untermünkheim/Statteldorf
hatten bei ihrem Turnier eine
sehr starke Vorrunde mit zwei
Oberligisten und einem Ver-
bandsligisten erwischt. Zwar
holte die SGM vier Punkte, die-
se genügten allerdings nicht, um
ins Halbfinale einzuziehen. So
war nach der Vorrunde für die
B-Juniorinnen Schluss. ruf

Wechselbad der
Gefühle

Sportkreis
Einladung zum
Sportkreistag
Gaildorf. Der Sportkreis Schwä-
bisch Hall lädt seine Vereine und
Fachverbände zum Sportkreistag
ein. Dieser findet statt am kom-
menden Freitag, 27. Februar. Be-
ginn in der Limpurghalle Gail-
dorf ist um 19.30 Uhr. Bereits ab
18.30 Uhr gibt es einen Sektemp-
fang, bei dem es Raum für Be-
gegnungen und Gespräche gibt.
Die Tagesordnung umfasst ins-
gesamt zehn Punkte. Unter ande-
rem steht die Wahl des Nachfol-
gers des scheidenden Vorsitzen-
den Stephen Brauer an.

D
ie dritte Doppelrunde
der Frauenbundesliga
führte das Schwäbisch
Haller Team in die Kul-

turhauptstadt von 2025 Chem-
nitz. Gegner waren die Aufsteiger
Gastgeber Chemnitzer SC Auf-
bau und der SC Kreuzberg. Bei-
de Begegnungen gingen mit 6:0
an Schwäbisch Hall. Damit führen
der SK Schwäbisch Hall und die
OSG Baden-Baden vor dem Spit-
zenspiel in der nächsten Doppel-
runde in drei Wochen die Tabel-
le mannschafts- und brettpunkt-
gleich an.

Der SK musste kurzfristig um-
bauen. Für die erkrankte Kathari-
na Ricken rückte Deimante Dau-
lyte-Cornette ins Team. Ihr Debüt
in der Frauenbundesliga gaben
Nadya Toncheva aus Bulgarien
und die 17-jährige Anastasia Kir-
tadze aus Georgien, die gemein-
sam mit Meri Arabidze anreisen
konnte. Die Mannschaft komplet-
tierten Ekaterina Atalik und An-
dreea Navrotescu, die beimHeim-
spiel in Schwäbisch Hall ihr Bun-
desligadebüt gegeben hatte.

Die Chemnitzer Gastgeber ga-
ben sich bei ihrer Heimrunde gro-
ßeMühe. Mit unzähligen Helfern
wurde ein tolles Büfett für Spiele-
rinnen und Betreuerteams aufge-
baut. Die Partien wurden live ins
Internet übertragen und im Ana-
lyseraum gab es eine Livekom-
mentierung.

Fünf Stunden lang gekämpft
Gegen Chemnitz gab es für Hall
einen klaren 6:0-Sieg, aber ei-
nige Partien waren knapper, als
das klare Ergebnis vermuten
lässt. So dauerte die Partie am
Spitzenbrett zwischen Meri Ara-
bidze und Anna Czäczine, die in
der Vorrunde schon die deut-
sche Nummer 1 Elisabeth Pähtz
schlagen konnte, mehr als fünf
Stunden. Meri Arabidze hatte im
Mittelspiel klaren Vorteil, vergab
diesen aber in der Zeitnotphase
komplett. So entstand ein kompli-
ziertes Endspiel mit Mehrqualität

für die Georgierin in Haller Rei-
hen gegen zunächst drei Bauern.
Obwohl Meri Arabidze langsam
die Zeit ausging, versuchte sie im-
mer noch auf Gewinn zu spielen
und wurde belohnt, als in dem am
Ende entstandenen Endspiel mit
einem Mehrturm gegen mehrere
vorgerückte Bauern ihrer Chem-
nitzer Gegnerin ein einziger Feh-
ler unterlief und der Turm matt-
setzen konnte.

Auch die 20-jährige Bulga-
rin Nadya Toncheva hatte etwas
Glück bei ihrem Bundesligade-

büt, als sie im Mittelspiel gegen
die erst 14-jährige Paula Czäczi-
ne zunächst in Nachteil geriet. In
der Zeitnotphase kurz vor Zug
40 konnte sie die Stellung aber
ausgleichen. Auch hier hatte die
Schwäbisch Haller Spielerin eine
Mehrqualität gegen diverse Bau-
ern bei beiderseitig offenen Köni-
gen, und das wurde am Ende der
Chemnitzerin zum Verhängnis.
Wie am Spitzenbrett ließ die no-
minell stärkere Spielerin mehre-
re Möglichkeiten aus, in ein Re-
mis durch Dauerschach abzuwi-

ckeln, und machte ununterbro-
chen Druck auf die gegnerische
Stellung, und der letzte Fehler un-
terlief dann der jungen Chemnit-
zerin.

Weniger spektakulär verlief die
Bundesligapremiere der 17-jähri-
gen Georgierin Anastasia Kirtad-
ze, die bei der letzten Fraueneu-
ropameisterschaft in der ersten
Turnierhälfte für Furore gesorgt
hatte, als sie mit 5,5 Punkten aus 6
Spielen gestartet war. Sie opferte
einen Bauern für massiven Druck
im Zentrum und verwertete die-

sen Vorteil am Ende sicher. Ekate-
rina Atalik und Andreea Navrot-
escu gewannen ebenfalls.

Am Sonntagmorgen ging es für
Schwäbisch Hall gegen Kreuz-
berg. Kreuzberg trat das ganze
Wochenende nicht in Bestbeset-
zung an. Es kamen nur Spielerin-
nen ab Position 6 in der Melde-
liste zum Einsatz. Damit war die
Favoritenrolle natürlich noch kla-
rer bei Schwäbisch Hall, als wenn
Kreuzberg in Bestbesetzung an-
getreten wäre.

Wie am Samstag gingen trotz
teilweise harter Gegenwehr alle
Partien an Schwäbisch Hall. Den
Auftakt machte Ekaterina Atalik.
Danach ging eine Partie nach der
anderen an Schwäbisch Hall, auch
Geburtstagskind Deimante Dau-
lyte-Cornette konnte sich in die
Siegerliste eintragen.

Weiter geht es in rund dreiWo-
chen unter anderem mit dem mit
Spannung erwarteten Gipfeltref-
fen zwischen Baden-Baden und
Schwäbisch Hall.

Gleichaufmit Baden-Baden
Schach Die Bundesliga-Frauen des SK Schwäbisch Hall siegen zweimal deutlich. Doch in beiden Begegnungen
leisten die Gegnerinnen heftigenWiderstand. Von ThomasMarschner

1. Bundesliga Frauen
OSG Baden-Baden – SV Hemer 4,5:1,5
SK Freiburg-Zähringen – SG Solingen 3,5:2,5
Rodewisch – TuRa Harksheide 6,0:0,0
SC Bad Königshofen – Hamburger SK 3,0:3,0
Chemnitzer SC Aufbau 95 – SK Hall 0,0:6,0
SC Kreuzberg – SF Deizisau 1,0:5,0
SV Hemer – SK Freiburg-Zähringen 4,0:2,0
SG Solingen – OSG Baden-Baden 1,0:5,0
TuRa Harksheide – SC Bad Königshofen 0,0:6,0
Hamburger SK – Rodewisch 3,0:3,0
SK Schwäbisch Hall – SC Kreuzberg 6,0:0,0
SF Deizisau – Chemnitzer SC Aufbau 95 4,5:1,5
1. OSG Baden-Baden 6 6 0 0 29:7 12
1. SK Schwäbisch Hall 6 6 0 0 29:7 12
3. SC Bad Königshofen 6 4 1 1 28:8 9
4. SF Deizisau 6 3 2 1 22:14 8
5. Hamburger SK 6 3 2 1 19:17 8
6. Rodewisch 6 2 2 2 21:15 6
7. SK Freiburg-Zähringen 6 2 0 4 14:22 4
8. TuRa Harksheide 6 2 0 4 10:26 4
9. SG Solingen 6 1 1 4 14,5:21,5 3
10. SV Hemer 6 1 0 5 13,5:22,5 2
11. Chemnitzer SC 6 1 0 5 8,5:27,5 2
12. SC Kreuzberg 6 1 0 5 7,5:28,5 2

Ergebnisse

Deimante Daulyte-Cornette springt kurzfristig ein und gewinnt an ihrem Geburtstag ihre Partie gegen die
Kreuzbergerin Sana Fock. Foto: Thomas Marschner

Schwäbisch Hall. Die Schwäbisch
Hall Unicorns haben ihre Import-
spieler für die kommende Saison
komplettiert. Mit Running Back
Kelley Joiner Jr., Wide Receiver
Rayjuon Pringle und Defensi-
ve Back Jordan Toles schließen
sich den Haller Einhörnern drei
US-Athleten mit Division-1-Col-
lege-Erfahrung an. Ergänzt wird
das Import-Quartett durch Defen-
sive Back Monteze Latimore, der
in seine fünfte Saison in Schwä-
bisch Hall geht.

Felix Brenner zeigt sich über-
zeugt von der Qualität und Per-
sönlichkeit seiner Neuzugänge:
„Mit Rayjuon, Kelley und Jordan
haben wir drei Ausnahmeathle-
ten für unser Team gewonnen.“
Mit Blick auf das mit Routinier
Monteze Latimore vollständige
US-Quartett für 2026 betont der
Head Coach: „Über die spieleri-

schen Qualitäten unserer vier Im-
port-Spieler hinaus haben wir uns
für sie entschieden, weil sie von
unserer Vision als Unicorns-Or-
ganisation überzeugt und begeis-
tert sind.“

Kelley Joiner Jr. bewies sich
als äußerst produktiver Running
Back der University of South
Florida. Der 1999 geborene Joi-
ner spielte von 2019 bis 2024 für
die USF Bulls und beendete sei-
ne College-Karriere mit einer
starken Senior Season, in der er
über 800 Yards Raumgewinn und
14 Touchdowns erzielte. Für seine
Leistungen wurde er unter ande-
rem mit einer Honorable Menti-
on All-Conference-Auszeichnung
der AAC-Coaches geehrt und ge-
hört bis heute zu den fünf erfolg-
reichsten Running Backs der Uni-
versitätsgeschichte. Felix Brenner
sieht im Neuzugang eine wichti-

ge Verstärkung für die Offensive:
„Kelleys Athletik zeichnet sich
vor allem durch seine Explosivi-
tät und Schnelligkeit aus undwird
insbesondere unserem Laufspiel
seinen Stempel aufdrücken.“

Bestwert der Unigeschichte
Auf der Receiver-Position er-
halten die Unicorns Verstär-
kung durch Rayjuon Pringle. Der
25-jährige Wide Receiver spielte
von 2019 bis 2023 an der Villano-
va University und gehörte dort
zu den erfolgreichsten Passemp-
fängern der Programmgeschich-
te. Pringle wurde dreimal ins All-
Conference-Team gewählt und
hält bis heute den Bestwert der
Universitätsgeschichte für Yards
pro Reception. Nach seiner Col-
lege-Karriere erhielt Pringle 2024
eine Einladung zum Rookie Mi-
nicamp der Pittsburgh Steelers

und sammelte anschließend pro-
fessionelle Erfahrung bei den Bay
Area Panthers in der Indoor Foot-
ball League. „Der Grund, warum
ich zu den Unicorns gekommen
bin, ist die großartige Organisa-
tion und die wunderschöne Stadt.
Ich freue mich sehr darauf, end-
lich wieder Football spielen zu
können“, so Pringle.

Mit Jordan Toles verstärken
sich die Unicorns zudem mit ei-
nem defensiven Rückraumspieler
mit Erfahrung auf höchstem Ni-
veau. Der Defensive Back spiel-
te zunächst an der renommierten
St. Frances Academy in Baltimore,
wo er als High-School-All-Ameri-
can ausgezeichnet und landesweit
zu den Top-Safeties gezählt wur-
de. Anschließend setzte er seine
Karriere in der College Division 1
bei den LSU Tigers und der Mor-
gan State University fort, wo er

mehrfach als Player of the Week
ausgezeichnet wurde. Nach sei-
ner College-Zeit unterschrieb To-
les als Undrafted Free Agent bei
den Baltimore Ravens und sam-
melte anschließend weitere Pro-
fi-Erfahrung bei den Winnipeg
Blue Bombers in der Canadian
Football League, wurde aber je-
weils vor Beginn der Saison ge-
gen routiniertere Spieler ein-
getauscht. Defensive Coordina-
tor Cody Pastorino über seinen
Neuzugang: „Wir freuen uns sehr,
Jordan in unseremTeamwillkom-
men zu heißen. Er ist athletisch,
physisch und verfügt über außer-
gewöhnliche Instinkte, die unsere
gesamte Defense besser machen.“

Komplettiert wird die Gruppe
der Importspieler durch Monte-
ze Latimore, der bereits seit meh-
reren Jahren eine feste Größe in
der Unicorns-Defense ist. fs

US-Trio komplettiert denKader
American Football Die Schwäbisch Hall Unicorns stellen drei Importspieler für die Saison 2026 vor.

Volleyball
Halbfinale am
12.März
Mainhardt. Die Volleyballer des
SSV Geißelhardt stehen imHalb-
finale des VLW-Pokals. Dort er-
warten sie den Zweitligisten TV
Rottenburg. Beide Vereine haben
sich nun auf einen Termin geei-
nigt. Der Titelverteidiger Gei-
ßelhardt, der in der Regionalliga
spielt und dort Dritter ist, trifft
am Donnerstag, 12. März, auf den
Favoriten aus Rottenburg, der ak-
tuell in der 2. Bundesliga Süd auf
Rang 2 steht. Spielbeginn in der
Steinbühlhalle in Mainhardt ist
um 20 Uhr. ruf

Die D-Juniorinnen des Tura fei-
ern den Titelgewinn. Foto: privat
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